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Programm

Mittwoch, 25.05.2011

16.00 Uhr Altstadtrundgang

18.00 Uhr Empfang im Rathaus

20.00 Uhr Abendessen im „Brauhaus“

Donnerstag, 26.05.2011

10.00 Uhr 

Begrüßung

Hildegard Schumacher-Grub, Gleichstellungsbeauftragte der FH Bielefeld�t��

Professorin Dr. phil. habil. Beate Rennen-Allho�, Präsidentin der Fachhochschule Bielefeld�t��

Susanne Graap, Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung NRW�t��

Ingrid Haasper, HAWK Hildesheim, Sprecherin der Kommission�t��

10.30 Uhr 

Sind Frauenbeauftragte an Hochschulen ein Auslaufmodell?
Professorin em. Dr. Margot Gebhardt-Benischke. Bergische Universität Wuppertal

13.45 Uhr 

Gleichstellungsstrukturen im Wandel - Kriterienkatalog für eine Bestandsaufnahme - Vortrag und 
Diskussion
Andrea Löther und Lina Vollmer, CEWS

16.00 Uhr 

Mitgliederversammlung der BuKoF-Kommission „Gleichstellung in Lehre und Forschung an Fach-
hochschulen“

Freitag, 27.05.2011

09.15 Uhr 

Vom Feminismus zur Diversität - Paradigmenwechsel in der Gleichstellung - Risiken und Chancen, 
Vortrag und Diskussion
Professorin Dr. Claudia Rademacher, Fachhochschule Bielefeld

11.00 Uhr 

Gender und Diversität in den Ingenieurswissenschaften - Überschneidungen und Abgrenzungen
Professorin Barbara Schwarze, Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleicheit

Ende der Veranstaltung: ca. 12.30 Uhr
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Begrüßung
Sehr geehrte Frau Prof. Dr. Rennen-Allho�, Präsidentin der FH Bielefeld,

Sehr geehrte Frau Grab, Vertreterin des Ministeriums für Innovation, Wissenschaft und Forschung 
NRW,

liebe Hildegard,

liebe Kolleginnen und liebe Gäste,

ich begrüße Sie herzlich zur Jahreskonferenz der BuKoF-Kommission „Gleichstellung in Lehre und 
Forschung an Fachhochschulen“ und freue mich, dass Sie alle hierher nach Bielefeld gekommen sind. 
Gleichstellung in der Diversität – Versuch einer Positionierung“ ist das �ema, mit dem wir uns in den 
kommenden beiden Tagen beschäftigen werden, und es ist hochaktuell. Die Strukturen der Gleich-
stellungspolitiken an Hochschulen haben sich in den letzten Jahren kontinuierlich verändert; nicht an 
allen Hochschulen, aber an bemerkenswert vielen. Ich selbst erinnere mich noch gut an eine eigene 
Vision  bzw. an ein Zitat, um das ich vor etlichen Jahren gebeten wurde. Anlass war eine Broschüre des 
Nieds. Ministeriums für Wissenschaft und Kultur zum 25 jährigen Jubiläum der Fachhochschulen, und 
ich sollte meine Vision hinsichtlich des Stands der Frauenpolitik an Hochschulen für das Jahr 2020 
formulieren. Man schrieb damals  das Jahr 1996. Ich habe gesagt:

Ich wünsche mir, dass im Jahr 2020 das Amt der Frauenbeauftragten an Hochschulen über�üssig ist, weil 
die Anwesenheit von Frauen in allen Ebenen der Hierarchie und in allen Funktionen kein �ema mehr ist. 
Mindestens die Hälfte aller Lehrenden sollte weiblich sein, und den heute noch unterbewerteten „typischen“ 
sogenannten Frauenberufen sollte der gesellschaftliche Stellenwert  Beigemessen werden, der ihnen heute 
schon zukommt.“

Was ist seitdem passiert?

Frauenbeauftragte heiße ich selbst heute zum Beispiel schon mal überhaupt nicht mehr. So nannte man 
das Amt in den Anfängen, d.h. Ende der 80er, Anfang der 90er Jahre als das Ziel einer geschlechter-
gerechten Gestaltung unserer Hochschulen und das Amt der Frauenbeauftragten erstmalig in Hoch-
schulgesetzen einiger Länder systematisch verankert wurde. Wir sprachen von Frauenförderpolitik auf 
dem Hintergrund, dass Frauen damals im Wissenschaftssystem grundsätzlich und an Hochschulen 
insbesondere eklatant unterrepräsentiert waren. Unser wichtigstes Ziel  war in diesen Jahren, den 
Professorinnenanteil zu steigern und in Berufungsverfahren für Transparenz und Qualität zu sorgen, 
so dass Frauen überhaupt Chancen in Berufungsverfahren hatten. Im Zuge der Hochschulreformpo-
litik und mit der Einführung neuer Steuerungsmodelle Ende der 90er Jahre wuchsen der Wettbewerb 
unter den Hochschulen und damit auch die Qualitätsanforderungen; generell und grundsätzlich, aber 
auch im Hinblick auf Hochschul-Frauen- bzw. Gleichstellungspolitik. Auf der Homepage des MWK 
Niedersachsen lesen wir heute nter „Gleichstellung“:

„Chancengleichheit und Frauenförderung sind wichtige Elemente der Politik in Niedersachsen. Das Qua-
li�kations- und Kreativitätspotenzial von Frauen bietet Ressourcen, auf die in Forschung und Lehre nicht 
verzichtet werden kann. Die Verbesserung der Chancen für Frauen ist deshalb ein Beitrag zur Qualitäts-
sicherung, Leistungssteigerung und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit sowohl der Hochschule als auch der 
Gesellschaft und Wirtschaft insgesamt!

Mit der Einführung des politischen Prinzips Gender Mainstreaming erweiterte sich das Aufgabenspek-
trum erheblich, und es vollzog sich ein Wandel von Frauenförderpolitik zur Gleichstellungspolitik. 
Zwangsläu�g einher ging damit eine zunehmende Professionalisierung des Amtes der Frauenbeauf-
tragten, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten oder „nur“ Gleichstellungsbeauftragten – egal wie 
immer wir diese Funktion bezeichnen wollen. Leider nicht in allen Bundesländern. Die Ausstattung 
des Amtes mit personellen und �nanziellen Ressourcen, gestatten Sie mir diese Bemerkung, lässt in 
einigen Bundesländern auch heute noch viele Wünsche o�en.
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Inzwischen haben auch Hochschulleitungen das �ema für sich entdeckt und adaptiert (so wie wir das 
immer gefordert haben) und stellen �nanzielle und personelle Ressourcen zur Verfügung. Heute tum-
meln sich im Feld der Gleichstellungspolitik in Lehre, Forschung und Management viele Akteurinnen: 
als Frauen- oder Gleichstellungsbeauftragte, als Mitarbeiterinnen/Referentinnen im dazugehörigen 
Büro, auf Professuren für Geschlechterforschung (und Diversity), in Geschlechterforschungszentren, 
auf Stabsstellen z.B. für Gender-Mainstreaming, Gender Controlling, Chancengleichheit und auf dem 
Hintergrund des Diversity-Konzeptes , in Familienbüros,  in (Dual)-Career Centern und was es da sonst 
noch so alles gibt. Die Formen sind vielfältig - diversitär. Und natürlich freuen wir uns darüber, daß 
sich die Vielfalt der Aufgaben inzwischen auf viele Schultern verteilt. Zu tun gibt es genug! Trotzdem 
ergeben sich aus dieser Entwicklung auch Fragen:

Wie verändern sich Funktion und Aufgaben der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten?�t��

Welcher Wert wird diesem Amt zukünftig zugemessen, das im Gegensatz zu allen anderen immer �t��
noch ein politisches Wahlamt ist und in fachlicher Hinsicht weisungsunabhängig agiert?

Forderungen, die wir trotz aller Nachteile für die Amtsinhaberinnen immer verteidigt haben)�t��

Welche hochschulinternen Strukturen und Gewichtungen ergeben sich aus dieser Vielfalt  und�t��

Wie integrieren wir diese diversitären Funktionen und Positionen in unsere politischen Netzwerke �t��
z. B. die Landeskonferenzen und die Bundeskonferenz hinsichtlich Stimmrecht, Wahlrecht, etc.

Alle Referentinnen und Moderatorinnen begrüße ich an dieser Stelle ganz herzlich und danke Ihnen für 
Ihre Bereitschaft, unsere diesjährige Jahrestagung hier mitzugestalten. Mein Dank gilt darüber hinaus 
den Kolleginnen der Vorbereitungsgruppe und natürlich Dir, Hildegard, als Gastgeberin sowie Deinen 
Mitarbeiterinnen für die gesamte Organisation und Planung.

Ingrid Haasper, HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Sprecherin der Kommission

Mai 2011
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Gleichstellungsstrukturen im Wandel - 
Kriterienkatalog für eine Bestandsaufnahme
Andrea Löther und Lina Vollmer, CEWS
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Vom Feminismus zur Diversität - Paradigmenwechsel 
in der Gleichstellung. Risiken und Chancen

Prof. Dr. Claudia Rademacher, Fachhochschule Bielefeld
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Gender und Diversität in den Ingenieurswissenschaften. 
Überschneidungen und Abgrenzungen

Prof. Barbara Schwarze, Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleicheit
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Teilnehmerinnen der Jahrestagung 2011 der BuKoF- Kommission Gleichstellung in Lehre und 
Forschung an Fachhochschulen
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